des Großher zogt hums Pofen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Deck er & Comp. Redakteur: G. Möller, 
Sonnabend den 11. März. 


J. n I an d. 
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Berlin den 8. März. Se. Majeftät der König 
haben dem Geheimen Ober-Rechnungsrath Bens 
necke zu Potsdam den Rothen Adlerorden dritter 
Klaſſe zu verleihen geruht. ; 

Se. Majeftät der König haben dem Kleidermacher 
Rengers zu Metelen die Rettungs- Medaille mit 
dem Bande zu verleihen geruht. 

Se. Durchlaucht der Kaiſerl. Ruſſiſche General⸗ 
Lieutenant, Prinz Peter von Oldenburg, iſt 
von St. Petersburg, Se. Durchlaucht der Koͤnigl. 
Wuͤrtembergiſche General- Lieutenant, Fürſt Yun 
guſt zu Hohenlohe-Oehringen, und Se. Durch⸗ 
laucht der Fürſt Felix zu Hohenlohe; Oehringen, 
find von Breslau hier angekommen. 


A u s a n d. 
Fir a ü kt tre i ch. 


Paris den r. März Die Deputirten⸗ 
Kammer ſetzt heute die Berathung über das Dies 
junctionsgeſetz fort. Ueber den Gang der Diskuſ⸗ 

ſion laßt ſich noch nichts Beſtimmtes ſagen. Du⸗ 

pin hat den Gegenſtand meiſt nur von der juridi⸗ 
ſchen Seſte aufgefaßt. Den Kriegsgerichten iſt er 

im Allgemeinen ſehr abhold. Das Wichtigſte iſt, 

Dupin hat die Rolle des erſten Redners der Oppo⸗ 

fition übernommen, 


Herr Dupin ſoll erklärt haben, daß er erſt nach 5 


dem Votum über das Geſetz wegen der Trennung 
der Gerichtsbarkeiten, den Praͤſtdentenſtuhl wieder 
einnehmen werde, weil er, als Mitglied der mit 


der Pröfung dieſes Geſetz- Entwurfs beauftragt 


geweſenen Kommiſſion, 


geweſ jeden Schein von Partheis 
lichkeit vermeiden wolle. 8 8 


Das Minifterium wird, wie es heißt, mit Naͤch⸗ 
ſtem der Kammer einen Geſetz-Entwurf wegen der 
Bewilligung eines außerordentlichen Kredits von 14 
Millionen für Algier vorlegen. 

Heute find neuerdings in Bezug auf die Meunſer⸗ 
ſchen und Championſchen Angelegenheiten 18 Ver⸗ 
hafts⸗Befehle erlaſſen worden. 

Im Memorial des Pyrenees lieſt man: „Ca⸗ 
brera, der zum zweiten oder drittenmale Wiederauf⸗ 
erſtandene, iſt am 14. d. am hellen Tage in Inierta, 
eine große und reiche Stadt in der Provinz La Man⸗ 
cha, eingerückt; er war nach den Ausſagen Einiger 
von 2000 Mann Infanterie und 300 Reitern, nach 
Anderen von 5000 Mann Infanterie und 500 Reis 
tern begleitet. Sein Chef der General- Stabes, 
Forcadel, hat den Behoͤrden jener Gegend befohlen, 
4000 Rationen nach Dcana zu liefern. Da der groͤ⸗ 
ßere Theil jener Behoͤrden keine Mittel hat, um 
Widerſtand zu leiſten, ſo haben ſie ſich dem Befehle 
gefuͤgt.“ Kae 

Nach der Sentinelle macht Don Carlos in Ber 
gleitung feiner Miniſter und ſeines Generolſtabes, 
unter anſehnlicher Eskorte eine Rundreiſe durch die 
ihm ergebenen Provinzen. Am 15. Febr. hielt er 
von dem Balkon feiner Wohnung zu Ernani eine 
Anrede an das Volk. Er erklaͤrte, er werde ſich 
an die Spitze ſeiner Krieger ſtellen, und wenn er 
fiele, mochte man feinen Sohn als König anerken⸗ 
nen, der auch alsbald eintreffen werde. 

Die bis zum 17. Febr. reichenden Blatter von 
Barcelona ſtellen den Zuſtand der Angelegenhei⸗ 
ten des Fürftenthums unter keinem ſehr günſtigen 
Geſichtspunkte dar. Die Rebellen erheben allent⸗ 
halben das Haupt und verheeren das Land auf eine 
ſcheusliche Weiſe. Am 13. Februar fand eine kar⸗ 


7 


+ 
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liſtiſche Bewegung zu Malgrat ſtatt, wo man Karl. 
V. proklamirte. er 
RT SE WERE ITTERE A 
Madrid den 21. Februar. In der Sitzung 
der Cortes am 20. wurde eine Vorſtellung der Be⸗ 
wohner von Barcelona überreicht, worin dieſelben 


auf das Recht, ihre Munizipalitaͤt ſelbſt zu ernen⸗ 


nen, Anſpruch machen. a 
Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten 
hat allen Spaniſchen Geſandten und Konſuln die 
Weiſung ertheilt, für die im Auslande lebenden 
Spanier, welche den Eid auf die Conſtitution von 
1812 nicht geleiſtet haben, kein Dokument irgend 
einer Art zu unterzeichnen. Dieſe Maßregel wird 
allgemein getadelt. 5 Se 
Der Tilgungs⸗Fonds fährt fort, die im Oktober 
fällig geweſenen Zinſen der inneren Schuld zu be⸗ 
ahlen. \ 
: Von den zur Nord-⸗Acmee abgeſandten Depu⸗ 
titten Lujan und Volle laufen taglich Berichte ein, 
die indeß nicht ſehr zufriedenſtellend lauten ſollen. 
Man iſt hier ſehr unzufrieden darüber, daß der 
viel beſprochene kombinitte Angriffsplan nicht eins 
mal zur Ausführung kommt. Der Engliſche Ma⸗ 
rine⸗Capitain Maillan hat wie man behauptet, er⸗ 
klaͤrt, man habe den guͤnſtigen Augenblick unge: 
nutzt vorübergehen laſſen und die Fluchen erlaubten 


jetzt nicht dor dem 16, März einen Angriff auf 


Fuentarabia. 5 SR 

Der General Eſpartero hat den Befehl erbalten, 
2000 Mann zur Verſtaͤrkung der Garniſon nach 
Madrid zu ſenden. Auch wird, wie es heißt, die 
früher von Narvaez kommandirte Divijion zurüc- 
berufen werden, um als Reſerbe⸗Armee die Haupt⸗ 


ſtadt zu decken. 


1 


5 


Gabrera dringt in der Mancha immer weiter vor 
und hat drohende Proklamationen erlaſſen. Auch 
hat ſich hier die Nachricht verbreitet, daß die 
Truppen der Königin in der Nähe von Valencia 
überfallen und geſchlagen worden find, 

\ Großbritannien und Irland. 


in Windſor angekommen. Sir Charles Vaughan, 
der als außerordenklicher Botſchafter nach Kouſtan⸗ 
tinopel geht, hat ſeine Abſchieds⸗Audſenz bei Sr. 
Majeſtaͤt dem Könige gehabt. N 
Da Ihre Kbnigliche Hoheit die Prinzeſſin Victo⸗ 
ria am 24. Mol d. J. ihre Volljährigkeit, erreicht, 
ſo wird, dem Vernehmen nach, gleich nach den 
Oſterferien dem Parlamente vermittelſt einer Botc⸗ 


ſchaft der Krone die Bewilligung einer jährlichen 


Uaterhaltsſumme für die praſumtive Thronerbin, 
anheimgeſtellt werden, worauf die Prinzeſſin ihren 


eigenen Hofſtaat erhalten wird, f 
Graf Romanzoff iſt, begleitet vom General Di⸗ 
woff als Sekretair, mit einem Spezial- Auftrage 
aus St. Petersburg hier angekommen 
Der Observer jagt: „Wir koͤnnen als ganz ge⸗ 


wiß verſichern, daß die Art und Weiſe, wie die 


Tories die Irländiſche Munizipal⸗Bill zunichte ma⸗ 


chen wollen, darin beſtehen wird, die Erwaͤgung 
derſelben auszuſetzen, unter dem Vorwande, daß 
man erſt den Fortgang der anderen Regierungs- 
Maßregeln in Betreff Irlands abwarten muͤſſe.“ 
Es hat ſich ziemlich allgemein das Gerücht vers 
breitet, daß eine Coalition zwiſchen den Whigs 
und Tories wider die Radikalen im Werke ſey. 
Man begründet dies hauptſaͤchlich auf eine Ueber⸗ 
ſicht des Standes der politiſchen Parteien in der 
Edinburgh Review. 

Zwiſchen O'Connell und den Englifchen Radika⸗ 
len iſt es faſt zum offenen Bruche gekommen. 

O'Connell iſt in Dublin zur Zahlung ſeiner Zehn⸗ 
ten verurtheſlt worden. Sein Advokat wollte einſt⸗ 
weilen feine Eigenſchaft als Parlamentsglied gel⸗ 
tend machen, erhielt aber den Beſcheid, daß er 
mit dieſer Einrede zu ſpaͤt kaͤme. 

Zu Portsmouth ſind 63 Mann Marine⸗Truppen 
mit zwei Offizieren zur Verſtärkung der Britiſchen 


Seemacht an der Spaniſchen Kuſte eingeſchifft 


worden. 

Das Linienſchiff „Talavera“ und die Fregatte 
„Inconßtant“ fine nach dem Mittelländiſchen Meere 
beordert. 

Ein Herr C. Jones hierſelbſt, der im Jahre 
1822 mit feinen Gläubigern auf 50 pCt. akkordirte, 


hat kurzlich aus freien Stücken die anderen 50 pt., 


im Betrage von 15,000 Pfund Sterling, nachge⸗ 
zahlt. Dieſer Ehrenmann iſt gegenwärtig Theil⸗ 
haber des Hauſes Martinez, Jones, Goſſiot und 
Compagnie. Br 5 
Den neueſten Berichten aus Konſtantinopel 
zufolge, ſollen die Turkomanen dasſhheer des Schach 
von Perſien geſchlagen und ihm 2090 Gefangene 
abgenommen haben; man war der Anſicht, daß er 
durch dieſen Unfall genöthigt ſeyn werde, feine Ex⸗ 


pedition nach Herat aufzugeben. 


Der Bey von Tunis hat wegen der Peſt in Tri⸗ 


l polis allen Verkehr mit dieſem Platze verboten. 
London den 28. Febr. Ihte Majeſtaͤten ſind 


Oeſterreichiſche Staaten. 

Peſth den 21. Februar. (Nurnb. Korreſp.) In 
dem Erzbisthum Kalotcza iſt es zu eruſthaften Auf⸗ 
tritten zwiſchen den Bauerg und der geiſtlichen 
Grundherrſchaft gekommen. Es handelte ſich um 
die Wahl eines Dorfrichters, und die Bauern wolle 
ten dabei unabhängig verfahren, wie fie ſich dazu 
angeblich durch die neuen Urbarial⸗Geſetze berechtigt 
glaubten, während die herrſchaftlichen Beamken die 
Sache anders auszulegen ſchienen. Die Bauern 
srlaubten ſich viele Gewalithatigkeiten und erhielten 


die Oberhand, fo daß von hier aus; militairiſche 
Hulfe verlangt wurde, und geſtern wurden einige 


Hundert Mann Safanterie auf Wagen nach Kalot⸗ 
cza, das etwa 16 Deutſche Meilen don hier entfernt 
iſt, trausportirt, was vollkommen hinkeichend ſeyn 
wird, die Ruhe herzuſtellen. Der Erzbiſchof bon 
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Kalokcza ſelbſt iſt ein 8ojähriger Greis, deſſen gan⸗ 
zes Leben nur mit Tugend bezeichnet war; aber nur 


zu ſehr hat er die Verwaltung des Erzbisthums, das 
jährlich an 200,000 Fl. einträgt, fubalternen, meiſt 
babſüchtigen Beamten überlaſſen, als daß jene Un⸗ 
terthauen nicht einige gerechte Klagen Aber Bedruͤk⸗ 
kung führen ſollten. — Die Räuberbande des Scho⸗ 
bri iſt ſeit zwei Monaten ganz verſchollen, Der Um⸗ 
ſtand, daß einige Glieder dieſer Bande gehenkt wur⸗ 
den, hat die beſte Wirkung hervorgebracht; die 
Räuber ſind vor der Hand vom Schauplatze ver⸗ 
ſchwunden, und fie durften wenigſtens fo bald nicht 
wieder zum Vorſchein kommen, obwohl es noch im⸗ 
mer nicht gluͤckte, des Häuptlings Schobri habhaft 
zu werden. — Der Mörder Graf Velesnay, deſſen 
Todesſtrafe von Sr. Maj. dem Kaiſer in 15jähri⸗ 
gen Kerker verwandelt wurde, hält ſeine Strafe im 
biefigen Komitats-Gefängniß aus, wo er gleich ana 
dern Sträflingen harte Arbeit verrichten muß. — 
So eben vernehmen wir von einer neuen Unthat 
eines Belesnay, elnes älteren Bruders des eben ers 
wähnten, einer Unthat, die aber zu ſeinem eigenen 
Nachtheile ausfiel. Graf Johann Belesnay vaͤm⸗ 
lich wollte feinen Jäger wegen eines kleinen Verge— 


hens erſchießen; der Jager ſoll zweimal den Schuß 


ausparirt haben, ergriff aber zuletzt ſelbſt das Ges 
wehr und verwundete feinen Herrn koͤdtlich. f 
Deut ſch lain d. 
Braunſchweig den 28. Februar. Nächften 
Sonntog Nachmittag wird hierſelbſt zum Gedaͤcht⸗ 
niß der im Jahre 1809 unfern St. Leonhard er: 


ſchoſſenen 14 Schillſchen Krieger eine kirchliche Feier 


ftattfinden, nach deren Beendigung die Beiſetzung 
der irdiſchen Ueberreſte der Krieger auf der Stätte 
ihres Todes und darauf die feierliche Einweihung 


und Enthüllung des den Unglüͤcklichen dort mittelſt 


freiwilliger Beſtraͤge errichteten Monuments erfol⸗ 
gen wird. f N 
Fraukfurt o/ M. den 1. März. In der Nacht 


von geſtern auf heute wurde ein zweiter Traus⸗ 
port politiſcher Gefangenen von hieß nach Mainz 


expedirt. Es waren die Individuen aus der nie⸗ 
deren Klaſſe, die bisher im Correctionshauſe ver⸗ 


wahrt gewefen, Jetzt ſind alle Gefaͤngniſſe hier von 
Politiſchen Gefangenen leer. Nach einigen Anga⸗ 


ben wurden in der vergangenen Nacht eilf und in 
der letztverfloſſenen 13 Gefangene abgeführt. 

Von auswärts kommen nun häufige Aufträge 
auf Acklen⸗Unterzeſchnung für die projektirte Eiſen⸗ 
bahu von hier nach Mainz, die aber nicht berüͤck⸗ 
ſichtigt werden können, Indeſſen iſt von der Aus⸗ 


führung des Unternehmens durchaus noch keine 


P 


Einigung gefunden, 


Rede, da die betheiligten Geſellſchoften noch keine 


2 


Vermiſchte Nachrichten. 
Ju der Provinz Oſt⸗Preußen ſind im vorigen 
Monat 18 Menſchen erfroren. — Die Haut des 


* 


in Warſchau geſtorbenen Elephanten der Mod. 
Tourniaire hofft das Muſeum der Univerfität Ks 
nigsberg kaͤuflich an ſich zu bringen. Das Thier 
ſtarb 17 Tage nach dem Tode feines Wärters und 
i aus Gram über den Verluſt des⸗ 
elben. 8 2 


* 1 z 

Das beruͤhmteſte Reſtaurations⸗Local in Berlin 
(Jagot), iſt vor einiger Zeit an einen thaͤtigen 
Rhefnlaͤnder verpachtet worden; wie man ſagt, 
zahlt er auf ro Johre lang jährlich) 4000 Rihlr. 
Pacht und 1000 Rthlr. für das Juventarium, wor⸗ 
aus abzunehmen, was die Berliner verſchmauſen. 


Die Eiſenbahn von Lüttich wird am k. Auguſt 
d. J. bis Ans, auf der Höhe bon Luͤttich, und am 
1. Sept. bis Angleux, gleichzeitig mit der Section 
von Termonde nach Gent, fertig ſeyn. Es wurde 
Hrn. Cockerill davon Anzeige gemacht, damit er die 
Verfertigung der von ihm noch zu liefernden 
Maſchinen beſchleunige. Die Einweihung wird alſo 
zur Zeit der September-Feſte ſtattfinden koͤnnen, 
deren Glanz durch dieſe Feierlichkeit noch erhoͤht 
werden wird. 5 


In Wien ſind die Wetkergläſer und die Staats 
papiere ein wenig gefallen, was man dem ſtarken 
Nebel zuſchreibt. E i 


Stad t T he ate x. 

Sonntag den 12. März zum Erſtenmale: Till 
Eulenſpfiegel; Original⸗Luſtſpiel in 4 Aufzügen 
von Neſtroy. (Manuſkripf.) — Hierauf; Die 
Buürgſchaft, von Fr. Schiller, große mimiſch⸗ 
plaſtiſch⸗ deklomatöriſche Darſtellung in 7 Bildern, 
borgetrogen von Herrn Bethge und dargeſtellt von 
den Mitgliedern der Geſellſchoft. 

j Bekanntmachung. i 

In nachfolgenden Auseinanderſetzungs-Sachen, 
als; i 5 ö 

1) in der Dienſt-Abloͤſungsſache des zu dem ade⸗ 

lichen Gute Kotowo gehörigen Zinsdorfes Snos 

wiedowo, Buker Kreiſes, f 

2) in der Zins⸗Getreide-Abloͤſungs-Sache des 

Muͤblenbeſitzers Joſeph Cioſauskt zu Buk und 

3) in der Regulfruogs⸗ und Separationsſache von 

Chorzewo, Birnbaumer Kreiſes, 5 
werden die unbekannten Theilgehmer hierdurch auf⸗ 
gefordert, ſich in dem auf 3 
den ı3ten Mai d. J. früh 9 Uhr 
hier in Birobaum, in dem Geſchaͤftszimmer der 
unterzeichneten Spezialkommiſſton anſtehenden Ter⸗ 
min, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame, zu mel⸗ 
den, widrigenfalls fie die vorſtehend bezeichheten 
Auseinanderſetzungen wider ſich gelten laſſen mos 
fen und mit feinen Einwendungen dagegen weiter 
gehoͤrt werden konnen. 5 5 
Birnbaum den 5. März 1837. 
Königliche Special: Commiffion für den 
: Birnbaumer und Buker Kreis. n 
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N a Bekanntmachung. 8 
Der Gutsbeſitzer Camill von Zakſrzewski 
aus Groß⸗Strzelcze, und deſſen Ehegattin Emilie 
geborne v. Koscielska, haben durch den vor Ein⸗ 
gehung der Ehe unterm Zten Februar cur, bei dem 
Köoͤnialichen Land⸗ und Stadtgerichte Poſen gericht: 
lich aufgenommenen Ehevertrages die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches 
bierdurch zur öffeutlichen Keantniß gebracht wird, 
Goſtyn den 27. Februar 1837. 
Königl. Preuß. Geribts- Kommiffion, 


— ] 
Herr Juwelier A. Krauſe in Poſen hat eine 
Niederlage unferer Augenglaͤſer in Silber und Stahl 
gefaßt erhalten; dem Brillen- bedürftigen Publikum 
empfehlen wit dieſe, mit bekannter Sorgfalt ge⸗ 
fertigten Augen⸗Glaͤſer, für deren Vorzöglichkeit 
das gute Renomms bürgt, deſſen ſich unſere Arbei⸗ 
ten bereits ſeit 36 Jahren erfreuen, Herr Krauſe 
wird ſich nach der von uns erhaltenen Anleitung 
bemühen, jeden Käufer nach Wunſch zu befriedigen, 
und find bei ihm unſere Fabrikate zu den ſehr billi⸗ 
gen Fabrikpreiſen zu erhalten. 5 
Die Königl, privilegirte optiſche Indu⸗ 
N ſtrte⸗Anſtalt zu Rathenow. 


Auf meinem Grundſtücke, Graben No. 38. im 
Seitenbaufe, iſt Parterte eine Wohnung — Stu: 
be, ee Küche, Heller und Bodengeloß — 

ebenſo: 


iſt No. 45. am Markte, im Hinterhauſe ate Eta⸗ 2 


ge eine Wohnuug — Stube, Alkoven, Küche, 
Keller und Bodengelaß — von Oſtern ab zu ver⸗ 
miethen. , Friedrich Bielefeld. 


Das Dominium Szezuczyn bei Samter ver⸗ 
kauft ächten Riga'ſchen Leinſaamen, welcher auf 
dem Staͤngel zur volligen Reife gekommen und 
a En vollſtandig gereinigt iſt, den Scheffel zu drei 

Thaler 


Sonntag den 12ten März 1837 2 


Für Jagdliebhaber und alle die, welche der Nüffe 
haufig ausgeſetzt find, empfing ich in Commiſſion 
eine neue Sendung 

Amerikaniſche Caoutchoue⸗Aufloͤſung; 
ein zuverläffiges Mittel, Leder, leinene und alle 

dergl. Stoffe vollkommen waſſerdicht zu machen. 

Die Auflöfung dieſes Stoffes trägt vielmehr das 
zu bei, fie für die Dauer zu konſerviren, indem fie 
dieſelben geſchmeidig und weich erhält. 

Die ganze Flaſche für 10 ſgr., die halbe fuͤr 5 
ſgr. iſt in Poſen nur allein zu haben bei: 

Beer Mendel, 
am Markte No. 88. im Haufe des Herrn 
C. B. Kaskel. 
Mahagoni ⸗ Flügel 
von vorzüglich gutem Tone fiehen billig zum Ver 
kauf in der Möbelhandlung bei 
Meyer Kautorowicz, 
Markt⸗ und Jeſuiterſtraßen⸗Ecke No. 33. 
Getreide- Marktpreiſe von Poſen, 
den 8. Maͤrz 1837. 


8 


Getreidegattungen. Tg ern = — 55 
a, on 
(Der Scheffel Preuß.) me , G e A 
Weizen ers ieä hr 22, — 1 13, —- 
Roggen 22 — — 23 6 
ee BR — 3 6 — 18 6 
Hafer * * * * « 23 1 r 14 — 
Buchweizen a 17161 — 1816 
Erbſen „ 22 „ — 25 6| re 26, 6 
Kartoffeln. 8 6 —| 116 
Butter 1 Faß, oder Bee 
8.8 Preuß. f 22 61 1 25— 
Heu 1 Ctr. 110 kl. Prß.] —|:23 — ER 244— 
Stroh 1 Schock, a | 
1200 H. Preuß. 31 —— 3 5— 
Spiritus, die Tonne 13 SR 131,15 — 


In der Woche vom 


8 05 3 wird die Predigt halten: Aten bis 10. März 1837 find: 

er 2277 „ ee 
: ö eboren: eſtorben: etraut: 

Kirche. Vormittags. Nachmittags. e ee 3 
: ERREF HERR naben.] Mädch. Wehle Geicht. Paare: 


= Probſt Tanculski 
Kl. der barmh. Schweſt. | C 


— 
— 


Il. 


Evangel Kreuzkirche r. Superint. Fiſcher Hr. Pr. Friedrich. | 5 Ur 7 3 4 
Evangel. ah [6 Det? a & = 1 7 — — 
i Garnifon= Kirche = Div. Pred. Hoher | — 2 4 1 2 — 
Domkirche » Canon. Zabezynsfi | = n Urbanowicz 1 4 2 4 — 
g e a = Comm, Woykiewiez = Manf. Zeyland 5 — 1 1 — 
N t. AdalbertsKirhe | = Comm. Barwick! | = Comm. Barwidi Bela 2 3 55 
Bernhardiner = Kirche] = Probftv. Kamienski — 2 4 4 2 — 
(Bar, St. Martin.) = RES > 35 
Fränzisk. Kloſterkirche = Guardian Akolinski — RE 1 — 
(Par. St, Roch.) f . 
Dominik. Klosterkirche | 
l 


ler. Szymkiewicz | 


eg 
— 


